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MAUL- UND KLAUENSEUCHE - VERORDNUNG (082)
Verordnung der Bundesministerin für Gesundheit, Familie und Jugend über Maßnahmen zur Bekämpfung der

Maul- und Klauenseuche (MKS-Verordnung), BGBl. II 199/2008 
Auf Grund des § 1 Abs. 5 und 6, des § 2c, des § 23 Abs. 2, und der §§ 31, 31a und 32 des Tierseuchengesetzes

(TSG), RGBl. Nr. 177/1909, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 6/2007 und das Bundesgesetz
BGBl. I Nr. 36/2008, wird verordnet: 
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1. Abschnitt 
Allgemeines

Anwendungsbereich 
§ 1. (1) Die Bestimmungen dieser Verordnung sind anzuwenden, wenn bei Tieren der Verdacht auf Maul-und Klau-

enseuche (MKS) vorliegt oder ein MKS-Ausbruch festgestellt wird. 
(2) Die Maßnahmen dieser Verordnung betreffen Tiere empfänglicher Arten, einschließlich deren Sperma, Eizellen

und Embryonen, sowie Tiere nicht empfänglicher Arten, die Träger des MKS-Erregers sein könnten, und erstrecken
sich auf 

1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
2. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
3. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
4. Tiere empfänglicher Arten in freier Wildbahn. 

Begriffsbestimmungen und Abkürzungen 
§ 2. (1) Im Sinne dieser Verordnung sind: 

1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

23. Sperrgebiet: das vom Landeshauptmann bei Ausbrüchen von MKS bei Tieren empfänglicher Arten in freier
Wildbahn gemäß § 12 („Maßnahmen nach Bestätigung eines MKS-Ausbruchs bei Tieren empfänglicher Arten
in freier Wildbahn“) festzulegende Gebiet; 

24. Sperrzone: der Tierbestand (an Haustieren), das Gehöft, die Weidefläche, der geschlossene Gemeindeteil oder
das gesamte Gemeindegebiet, über die eine Sperre gemäß § 20 oder § 24 TSG verfügt wurde; 

25. Tiere empfänglicher Arten: Tiere der Unterordnungen Wiederkäuer (Ruminantia), Schweine (Suina) und Schwie-
lensohler (Tylopoda) der Ordnung Paarhufer (Artiodactyla); für besondere Maßnahmen, insbesondere im Sinne
von § 9 („Maßnahmen nach Bestätigung eines MKS-Ausbruchs in Tiergärten, Zoos, Schaugehegen, Labors, Be-
samungsanstalten, Versuchstiereinrichtungen und Einrichtungen zur Erhaltung seltener Arten“), können auch
Tiere der Nagetiere (Rodentia) oder Rüsseltiere (Proboscidea) als für MKS empfänglich angesehen werden; 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. Abschnitt 
Maßnahmen bei MKS-Verdacht 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. Abschnitt 
Maßnahmen nach Bestätigung eines MKS-Ausbruchs

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Maßnahmen nach Bestätigung eines MKS-Ausbruchs 
bei Tieren empfänglicher Arten in freier Wildbahn 

§ 12. (1) Im Falle von MKS-Ausbrüchen bei Tieren empfänglicher Arten in freier Wildbahn (Wildtieren) hat der
Landeshauptmann unverzüglich ein MKS-Sperrgebiet festzulegen und die Bundesministerin für Gesundheit, Familie
und Jugend davon zu unterrichten. 

(2) Die Sperre dieses Gebiets oder dieser Gebiete ist durch die Behörde(n) ortsüblich zu verkünden und überdies
durch Anschlag an der Amtstafel sowie an markanten Punkten der Begrenzung des Sperrgebiets bekanntzumachen;
Verkehrszeichen dürfen hiezu benutzt werden, sofern dieselben nicht verdeckt werden. 

(3) Der Landeshauptmann hat bei Ausbrüchen von MKS bei Wildtieren anzuordnen, dass im Sperrgebiet alle in
freier Wildbahn erlegten oder verendet aufgefundenen Tiere empfänglicher Arten unverzüglich der Behörde zu mel-
den und durch amtliche Tierärzte gem. § 24 LMSVG zu untersuchen sind. Im Zuge dieser Untersuchungen sind Pro-
ben zur virologischen und serologischen Untersuchung auf MKS zu nehmen und an das nationale Referenzlabor
einzusenden. 

(4) Für die Dauer der Auszeichnung des Gebietes als Sperrgebiet sind Hunde im Freien an der Leine zu führen
und Katzen in geschlossenen Räumen gesichert zu verwahren. 

(5) Die Jagdtrophäen aller im Sperrgebiet geschossenen Tiere empfänglicher Arten sind gemäß Anlage 7 („Be-
handlung von Erzeugnissen tierischen und nichttierischen Ursprungs zur wirksamen Inaktivierung des MKS-Erre-
gers“) unter amtlicher Aufsicht so zu behandeln, dass eine Verbreitung von MKS-Erregern ausgeschlossen werden
kann. Die Trophäen dürfen frühestens 24 Stunden nach abgeschlossener Behandlung und Desinfektion wieder aus-
gefolgt werden. 

(6) Die Körper toter bzw. verendet aufgefundener Tiere empfänglicher Arten in freier Wildbahn sind nach Unter-
suchung und Probennahme gemäß Abs. 3 unverzüglich unter amtlicher Aufsicht in seuchensicherer Weise entspre-
chend dem Tiermaterialiengesetz und der Verordnung (EG) 1774/2002 so zu behandeln, dass das Risiko einer
Ausbreitung des MKS-Erregers ausgeschlossen ist. 

Entschädigungen und Strafbestimmungen 
§ 46. (1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
(2) Für Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung gelten die Vorschriften des VIII. Abschnittes des

TSG. 

7. Abschnitt 
Schlussbestimmungen 

§ 47. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
§ 48. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Inkrafttreten 
§ 49. Diese Verordnung tritt mit 1. Juni 2008, nicht aber vor Ablauf des Tages ihrer Kundmachung 
im Bundesgesetzblatt, in Kraft. 
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Anlage 7

Behandlung von Erzeugnissen tierischen und nichttierischen
Ursprungs zur wirksamen Inaktivierung des MKS-Erregers

Abschnitt A
Erzeugnisse tierischen Ursprungs

8. Jagdtrophäen von Huftieren, die zumindest einer der folgenden Behandlungen unterzogen wurden bzw. folgende
Bedingungen erfüllen:
a) Sie wurden zwecks Haltbarkeit bei Raumtemperatur einer vollständigen taxidermischen Behandlung unterzo-

gen; oder
b) sie müssen von Tieren aus einem Gebiet stammen, das keinerlei Beschränkungen wegen Ausbruchs einer Tier-

seuche unterliegt, für welche die betreffenden Tierarten empfänglich sind, oder
c) sie müssen, wenn sie von Tieren aus einem Gebiet stammen, das wegen Ausbruchs einer Tierseuche, für welche

die betreffenden Tierarten empfänglich sind, Beschränkungen unterliegt, alle Anforderungen gemäß lit. d oder
e erfüllen.

d) Jagdtrophäen, die ausschließlich aus Knochen, Hörnern, Hufen, Klauen, Geweihen und Zähnen bestehen, müs-
sen
aa) so lange in siedendes Wasser getaucht worden sein, bis die Knochen, Hörner, Hufe, Klauen, Ge weihe und

Zähne von Fremdstoffen jeder Art befreit waren;
bb) mit einem von der zuständigen Behörde zugelassenen Mittel, im Falle von aus Knochen bestehenden Teilen

mit Wasserstoffperoxid, desinfiziert worden sein;
cc) Sie müssen unmittelbar nach der Behandlung einzeln in transparenten und - zur Vermeidung einer späteren

Kontamination - verschlossenen Packungen verpackt werden, ohne mit anderen Erzeugnissen tierischen
Ursprungs in Berührung zu kommen, die sie kontaminieren könnten, und

dd) von einem beiliegenden Dokument oder einer Bescheinigung begleitet sein, in dem bzw. der be stätigt wird,
dass die vorgenannten Anforderungen erfüllt sind.

e) Jagdtrophäen, die ausschließlich aus Häuten bestehen, müssen
aa) entweder

aaa) getrocknet worden sein oder
bbb) vor ihrem Versand für mindestens 14 Tage trocken oder nass gesalzen worden sein oder
ccc) nach einem anderen von der zuständigen Behörde zugelassenen Verfahren als Gerben,   haltbar gemacht

worden sein;
bb) unmittelbar nach der Behandlung einzeln in transparenten und - zur Vermeidung einer späteren Kontami-

nation - verschlossenen Packungen verpackt werden, ohne mit anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs
in Berührung zu kommen, die sie kontaminieren könnten, und

cc) von einem beiliegenden Dokument oder einer Bescheinigung begleitet sein, in dem bzw. der bestätigt wird,
dass die vorgenannten Anforderungen erfüllt sind.




